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Abschlusserklärung

III. Europäische Konferenz der Donaustädte und -regionen

in Vidin / Bulgarien vom 6. bis 8. September 2007
„Aus der Kooperation unserer Städte und Regionen entsteht der neue Europäische Donauraum“
Vom 6. bis 8. September 2007 fand in Vidin, Bulgarien, die III. Europäische Konferenz der Donaustädte und –regionen unter der Schirmherrschaft des Stellvertretenden Ministerpräsidenten und Außenministers der Republik Bulgarien Ivajlo Kalfin statt. An dem Treffen nahmen Repräsentanten aus Städten und Regionen sowie Experten teil, die in der Anlage aufgeführt sind. Vertreten waren folgende Staaten: Bulgarien, Deutschland, Kroatien, Österreich, Rumänien, Serbien, Slowakei, Ungarn sowie Botschaftsvertreter als Gäste. 
Mit dem Beitritt von Bulgarien und Rumänien sind seit 2007 sechs Donauländer Mitglieder der EU und auch Kroatien und Serbien sehen ihre Zukunft in der europäischen Gemeinschaft.
Damit entsteht eine neue europäische Raumachse vom Schwarzwald bis zum Schwarzen Meer, die – geprägt von einer Jahrtausende währenden wechselhaften Geschichte – zehn Länder, viele Städte und Regionen, verschiedenste Völker und Kulturen miteinander verbindet: die Donauregion als gemeinsamer europäischer Entwicklungsraum der Zukunft, der Strom als Symbol für die Einheit in der Vielfalt bei der Durchsetzung europäischer Identität.
Das Europa der Zukunft ist ein Europa der Städte und Regionen.
Nichts verkörpert diesen Grundsatz europäischer Verfassungspolitik besser, als die immer engere transnationale Zusammenarbeit und Partnerschaft unserer Städte und Regionen entlang der Donau. Mit unseren gemeinsamen Projekten in Kultur, Wissenschaft, Bildung, Ökologie und Wirtschaft und der Begegnung unserer jungen Menschen leisten wir einen wichtigen Beitrag zum europäischen Integrationsprozess und insbesondere zur Schaffung eines europäischen Donauraums mit festen, unsere Städte und Regionen verbindenden Strukturen. 
Dabei gilt ein Grundsatz der Abschlusserklärung der II. Europäischen Konferenz der Donaustädte und –regionen in Novi Sad 2005: „Demokratie, Toleranz, Humanismus, die Achtung der Religionsfreiheit und der unbedingte Wille, sich jedweder Form von Nationalismus und Extremismus zu widersetzen, sind die Grundlagen unserer gemeinsamen Entwicklung.“
In diesem Geist vereinbaren die in Vidin vertretenen Städte und Regionen, ihre Zusammenarbeit durch gemeinsam entwickelte Projekte weiter zu vertiefen und ihr mit dem Ausbau des Netzwerks der Donaubüros eine feste organisatorische Basis zu geben.

Zusatz:
In Europa haben sich in den letzten Jahren neue Großregionen gebildet wie der baltische, der adriatische und der Schwarzmeer-Raum. Die Teilnehmer der Konferenz gründen als mit dem Rat der Donaustädte – und regionen eine neue Institution als konkrete Initiative zur Schaffung einer integrierten europäischen Donau-Region und Vertretung gegenüber den europäischen Institutionen wie der Europäischen Kommission, dem Europäischen Parlament, dem Europarat und dem EU-Ausschuss der Regionen.
Die in Vidin vertretenen Städte und Regionen vereinbaren Projekte in folgenden Bereichen: 
· Interregionale und interkommunale Zusammenarbeit
· „Der Donauraum – Modell für multiethnisches und interkulturelles Zusammenleben in Europa“ - Entwicklung einer Präsentation für einen gemeinsamen Auftritt in Brüssel im Oktober 2008

· Weiterbildung von Verwaltungsfachleuten durch die Entwicklung gemeinsamer Lehr- und Austauschprogramme 
· Wirtschaft und Infrastruktur
· Aufbau eines gemeinsamen vernetzten „Donau-Info-Center“ – Systems mit Terminals für Städtepräsentationen und Datenbanken für Wirtschaft, Kultur und Tourismus

· Unterstützung interregionaler Verkehrsplanung und gemeinsame Interessenvertretung (Magistrale Paris – Budapest, europäische Verkehrskorridore)

· Erfahrungsaustausch im Bereich kommunale und regionale Wirtschaftsförderung, Zusammenarbeit der Wirtschaftskammern 
· Förderung des intermodalen Verkehrs zur nachhaltigen Bewältigung der Verkehrsprobleme im Donauraum (Beispiel: Brückenbau zwischen Vidin und Kalafat)
· Wissenschaft und Bildung
· Aufbau einer gemeinsamen Europäischen Donau-Akademie als Plattform für die Zusammenarbeit in Kultur und Wissenschaft 

· Ausbau der Zusammenarbeit im Bereich der beruflichen Bildung

· Umweltplanung 
· Know-how-Transfer für kommunale und regionale Wasser-/Abwasser- und Abfallentsorgungsbetriebe
· Entwicklung eines Hochwasserfrühwarnsystems, Aufbau eines gemeinsamen          Rettungsteams für den Katastrophenschutz („Donaufeuerwehr“) 
· Kultur und Tourismus
· Planung des Radwanderwegs entlang der Donau bis zum Delta als europäisches Modellprojekt für Natur- und Kultur-Tourismus
· Gemeinsamer Auftritt bei der Internationalen Tourismus-Messe Belgrad im         Frühjahr 2008
· Aufbau eines Netzwerks der Kulturfestivals entlang der Donau durch Koproduktionen und Künstleraustausch

· Organisatorische Strukturen
· Die „Europäische Konferenz der Donaustädte und -regionen“ versteht sich als ständiges europäisches Netzwerk und feste Institution unserer Zusammenarbeit und Partnerschaft; sie stimmt gemeinsame Auftritte gegenüber den Regierungen unserer Länder und den europäischen Institutionen ab. 
· Basisinstitutionen unserer Zusammenarbeit sind die in unseren Städten und Regionen installierten Donaubüros. Sie koordinieren die gemeinsamen Projekte und übernehmen die Repräsentations- und Sekretariatsaufgaben für die „Europäische Konferenz der Donaustädte und -regionen“. Das Generalsekretariat liegt bis zur nächsten Konferenz beim Donaubüro Ulm - es vertritt das Donaubüro-Netzwerk und die darin zusammengeschlossenen Städte und Regionen gegenüber den europäischen Institutionen und in der ARGE Donauländer. 
Teilnehmer:

Konferenz-Vorsitz: Bürgermeister Dr. Ivan Cenov, Vidin, Oberbürgermeister Ivo Gönner, Ulm, Vizepräsident Sándor Egeresi, Autonome Provinz Vojvodina/Serbien
Schirmherr und Eröffnungsredner: Ivajlo Kalfin, stellvertretender Ministerpräsident und Außenminister der Republik Bulgarien
Bürgermeister und Repräsentanten aus folgenden Städten und Regionen:
Ulm, Neu-Ulm, Dunaujvaros (Ungarn), Forum der ungarischen Donaustädte, Vukovar (Kroatien), AP Vojvodina, Belgrad, Kladovo, Negotin, Novi Sad (Serbien), Calafat, Giurgiu, Orşova, Tulcea (Rumänien), Lom, Ruse, Silistra, Svishtov, Vidin (Bulgarien), Assoziation der bulgarischen Städte und Gemeinden

Vertreter der bulgarischen Regierung: Evgnia Koldanova, stellv. Ministerin, Veneta Momtcheva, Uxel Ahmed (Außenministerium), Ventzislav Velev (Kulturministerium)

Vertreter der Botschaften folgender Länder in Sofia als Gäste:
Deutschland, Österreich, Rumänien, Slowakei, Ungarn
Vertreterin des Landes Baden-Württemberg: Cornelia Lipps (Referentin des Beauftragten für Osteuropa)

Experten: Giovanni Di Stasi (Europa-Rat), Florian Fichtl (Weltbank, Büro Sofia), Maria Novakova (BNCTD Sofia), Wolfgang Limbert (GTZ Belgrad), Hanno Steinle, Maria Bogdanova (Plovdiv/Ulm), Andreas Bernreuther (Karlsruhe)
Organisation: Peter Langer, Margit Wollner (donau.büro.ulm), Maria Antonova, Eunelia Georgieva (Donaubüro Vidin)
___________________________________________________________________________
Die nächste Konferenz wird 2009 in Ungarn durchgeführt. Der Ort wird vom im Juli 2007 gegründeten „Forum der ungarischen Donaustädte“ festgelegt. 
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